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Gründe mit Plan! 



THORSTEN JAHNKE

„Ich bin Geschäftsführer der Social 
Impact gGmbH und somit von 
Rechtswegen mit vielen Fragen der der 
Unternehmensführung und 
-gestaltung beschäftigt. In den letzten 25 
Jahren habe ich mehrere Vereine, 
gewerbliche und gemeinnützige GmbHs 
mitgegründet oder ausgegründet und 
manchmal auch als Liquidator ordentlich 
abgewickelt.“



AGENDA

1 Welche Rechtsformen kommen in Frage?

2 Kriterien für den Vergleich

3 Zuordnung der Kriterien nach individuelle Bedarfe

4 Gestaltungsmöglichkeiten für eine „Werteökonomie“
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Schritt 1: 
Welche Rechtsform 

kommt überhaupt für 
mich in Frage ?



Wenn Du alleine gründen willst …
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Wenn Du eine gemeinnützige 
Organisation gründen möchtest …
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Wenn Du als Gründer*in einer 
freiberuflichen Tätigkeit nachgehst….
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Schritt 2: 
Vergleich der Vorauswahl 

anhand bestimmter 
Kriterien



30.11.2023

Zahl Gründer*innen

Persönliche Haftung

vorhandenes Kapital

Einbindung Partner

Finanzierungsbedarf

Verwaltungsaufwand

Image der Rechtsform

Geschäftsmodell

Langfr. Vertretungsrecht

Interne Willensbildung

Option Gemeinnützigkeit
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Schritt 3: 
Gewichtung und 

Zuordnung der Kriterien 



Rechtsform-Matrix

1. Auswahl ca. 10 Kriterien für Bewertung
2. Festlegung der persönlichen Gewichtung 1-5
3. Bepunktung 1-5
4. Summen ausrechnen und reflektieren

6 Rechtsformen und Gemeinn.

"Nutzwertanalyse" Einzeluntern. GbR Verein UG GmbH AG eG

Kriterium Gewicht Punkte gewogen P gP P gP P gP P gP P gP P gP

1Zahl Gründer*innen

2 Image Unternehmen

3vorhand. Kapital

4Willensbildung

5Geschäftsmodell

6Option Gemeinn.

7Einbindung Partner

8pers. Haftung

9Vertretungsrecht

10Finanzierungsbedarf

11 lfd. Bürokratie

12Bauch (Empathie)

Summe Punkte



6 Rechtsformen und Gemeinn.

QUELLE: Praxisleitfaden Sozialunternehmertum, iq consult gmbh u.a., BMWi 2017
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Mittelstand/praxisleitfaden-soziales-unternehmertum-2017.html





4 WERTEÖKONOMIE
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NOCH WICHTIG ZU WISSEN IST

• Es gibt per se keine gute oder schlechte Rechtsform, jede 
Rechtsform muss wie ein gutes Kleidungsstück 
individuell nach inneren und äußeren Gegebenheiten 
ausgewählt werden..

• Rechtsformen können verändert (Wechsel) oder ergänzt 
(hybrid) werden.

• Es ist zwischen gesellschaftsrechtlichen (Rechtsform) und 
steuerrechtlichen (Gemeinnützigkeit) zu unterscheiden.

30.11.2023



GEMEINNÜTZIGKEIT

Reputation

Zugang zu Fördermitteln

Spendenbescheinigungen

Steuerbefreiung (GSt + KSt.)

Einschränkung unternehmerische Freiheit

Administration

Ggf. rechtliche Unsicherheiten

Vermögensbindung

30.11.2023



Gew ichtung Punkte gew icht. Punkte gew icht. Punkte gew icht. Punkte gew icht.Punkte gew icht.

1 Anzahl Gründ. 1 2 2 2 2

2 Im age 3 4 12 3 9

3 vorhand. Kapital 4 4 16 5 20

4 W illensbildung 5 2 10 3 15

5 O pt. Gem einn. 4 1 4 4 16

6 Einbindung Partner 3 3 9 2 6

7 pers. Haftung 4 2 8 1 4

8 Vertretungsber. 2 4 8 2 4

9 Finanzierungsbedarf 3 3 9 3 9

10 lfd. Bürokratie 4 3 12 2 8

Sum m e Punkte 90 93

Kriterium

Einzelunt. GbR Verein UG Gm bH

Rechtsform-Matrix

1. Auswahl ca. 10 Kriterien für Bewertung
2. Festlegung der persönlichen Gewichtung 1-5
3. Bepunktung 1-5
4. Summen ausrechnen und vergleichen

6 Rechtsformen und Gemeinn.





VIELEN DANK FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT!

Thorsten Jahnke

Social Impact GmbH

jahnke@socialimpact.eu

www.socialimpact.eu



BPW 2024
Deine Idee | Dein Konzept | Dein Unternehmen

Hotline: 030 / 21 25 - 21 21

E-Mail: info@b-p-w.de

Internet: www.b-p-w.de

Förderer

Der Businessplan-Wettbewerb Berlin-Brandenburg wird gemeinsam durch die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 

Betriebe des Landes Berlin und durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg 

unterstützt sowie aus Mitteln der Europäischen Union kofinanziert.

Gründe mit Plan! 

http://www.b-p-w.de/
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